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IH. 

Protokolle über die Versuche an 
Monier-Objecten in Breslau. 

A. 
Breslau, den 16. Novcmber 1886. 

Auf E rsuchen der Firma Gebr. Hub er, Inhaberin des Monier
Patentes für die Provinzen Schlesien und Posen, wurde heute auf deren 
Grundstück, Neudorfstrasse Nr. 63 hier, in Gegenwart der mitunter
zeichneten Baubeamten und Privatarchitekten in GemeinschaFt mit dem 
städtischen Branddirektor sowie einer grösseren Anzahl Fachgenossen 
eingehende Belastungs- und Feuerproben mit Monier-Konstruktionen vor
genommen, weiche die folgenden Resultate ergaben. 

I. Belastungspro ben. 
Als Belastungsmaterial dienten gleichmässig geFormte Cementfli essen 

von 30 cm 0, 3 resp. 7 cm stark. Das Durchschnittsgewicht der ersteren 
wurde mit !),R kg, das der letzteren mit 12,6 kg ermittelt. Die Breite 
der belasteten Fläche war bei sämmtlichen Versuchsobjekten durch 3 
Plattenbreiten auf 90 cm bestimmt worden. 

1. 
Es wurde eine gerade 8,5 cm starke, 1,0U ll1 breite Platte mit 

2 St Litzen fre i aufliegend, bei 3,UU 111 
weiter Spannung, belastet. 
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Abb. Ia. 

Belastungsresultate. 
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Abb. Ib. 

a) bei g le ichmässiger Belastung. 
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b) bei ei nseitiger Belastung 
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